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Den Urteilsweg reflektieren ...

Meine Argumentation 

1.  Habe ich Argumente fachlich korrekt begründet?

2.  Habe ich Argumente durch Belege und Erläuterungen  gestützt? 

3. Wie ist es mir gelungen, unterschiedliche Perspektiven wertneutral zu benennen?

4. Wie ist es mir gelungen, (eigene)  Wertvorstellungen zu gewichten?

5. Was hat mir geholfen, ein eigenes Urteil zu fällen?

6.  Kann ich andere von meinem Urteil überzeugen?

7. Was würde ich beim nächsten Mal anders machen?

Meine sprachliche Darstellung

1. Habe ich Fachwortschatz und fachtypische Redewendungen präzise und korrekt 

verwendet?

2. Habe ich wichtige Fachbegriffe zum Thema auch erklärt?

3. Habe ich Argumente, Belege und Beispiele verständlich formuliert und sprachlich

sinnvoll miteinander verknüpft?

4. Ist mein Text gut strukturiert?

5. Was hat mir bei der Formulierung geholfen, was war schwierig?

6. Auf welche sprachlichen Aspekte möchte ich beim nächsten Mal achten?

Argumentation

sprachlichen Darstellung
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Meine Argumentation 

1. Habe ich Argumente fachlich korrekt begründet?

2. Habe ich Argumente durch Belege und Erläuterungen  gestützt? 

3. Wie ist es mir gelungen, unterschiedliche Perspektiven wertneutral zu benennen?

4. Wie ist es mir gelungen, (eigene)  Wertvorstellungen zu gewichten?

5. Was hat mir geholfen, ein eigenes Urteil zu fällen?

6. Kann ich andere von meinem Urteil überzeugen?

7. Was würde ich beim nächstes Mal anders machen?

Meine sprachliche Darstellung

1. Habe ich Fachwortschatz und fachtypische Redewendungen präzise und korrekt 

     verwendet?

2. Habe ich wichtige Fachbegriffe zum Thema auch erklärt?

3. Habe ich Argumente, Belege und Beispiele verständlich formuliert und sprachlich  

    sinnvoll miteinander verknüpft?

4. Ist mein Text gut strukturiert?                                                                                                   

5. Was hat mir bei der Formulierung geholfen, was war schwierig?

6. Auf welche sprachlichen Aspekte möchte ich beim nächsten Mal achten?
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